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GRENZACH-WYHLEN
April: Grenzach-Wyhlen hat jetzt auch
eine Golfschule: Golflehrer Sebastian
Heijdenberg unterrichtet auf der Dri-
ving-Range. Michael Häusel ist neuer
Vorsitzender der Node-Chaode. Bei
der Hauptversammlung des DRK-Orts-
vereins wird Christian Beck (Bereit-
schaft) mit der Silber-Treuenadel des
Landesverbandes für 30 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Alexander Föhn
wird für 60- und Lisa Rieger für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft bei den Naturfreun-
den geehrt. Wegen heftigen Dauerre-
gens rückt die Feuerwehr an einem
Wochenende mehrfach aus. In der
Römervilla wird die neue grenzüber-
schreitende Etappe des Markgräfler
Wiiweglis feierlich eröffnet. Mit dem
erstmals veranstalteten Hallenmasters
um den „Andy-Koch-Pokal“ setzt das
Hobby-Fußball-Grümpel-Team der Mür-
bekekse ein Zeichen der Solidarität –
der Erlös geht an den Förderverein
krebskranker Kinder. Die Sportler des

G-Judo-Clubs kom-
men von ihrem ers-
ten Wettkampf 2016
mit zwei dritten Plät-
zen bei den Interna-
tionalen Deutschen
Einzelmeisterschaf-
ten und vier Goldme-
daillen beim Turnier
in Speyer zurück.
Beim 44. Internatio-
nalen Pokalschwim-
men wurden Jessica
Bratz und Natalie

Schreiber mit Medaillen für die besten
Jahrgangsleistungen ausgezeichnet.
Die durchgängigen Radschutzstreifen
auf der B 34 in sind in beiden Richtun-
gen fertiggestellt.

Mai: Vor 30 Jahren brachte der da-
malige Jugendreferent Josef Gyuricza
die Jugend der Gemeinde im Jugend-
zentrum in Wyhlen zusammen – das
Geburtstagsfest leidet unter dem
schlechten Wetter. Die Realschule be-
kommt von der Bayer-Stiftung das auf
mehrere Jahre angelegte Projekt „Von
der Quelle bis zum Strom“ gefördert.
Zu einem gläsernen Nachmittag hat
die Bärenfelsschule geladen, rund 100
Eltern kamen. Der Schwimmsportver-
ein (SSVG) ehrt den Vorsitzenden Nor-
bert Viereck für 50-jährige Mitglied-
schaft. Nach mehreren Sichtungen ist
klar, dass ein Uhu-Brutpaar ein Revier
in Grenzach-Wyhlen bezogen hat. An
der Baustelle zur Querspange Kirch-
straße in Wyhlen finden Bauarbeiter
ein Skelett aus alemannischer Zeit.

Juni: Mit einem Aktionstag feiert die
Gemeinde die Jubiläen 20 Jahre Wo-
chenmarkt und 10 Jahre Kirchencafé.
Das neu gewählt Präsidium der SG
Grenzach-Wyhlen besteht nur noch
aus Felix Pfister, Frank Krieger und
Bernd Maier. Beim eidgenössischen
Akkordeon-Musik-
fest in Disentis (Kan-
ton Graubünden)
wird das Akkordeon-
orchester Grenzach
(AOG) zum Festival-
sieger gekürt. Das
zweite Budo-Camp
des Turnvereins
Grenzach zieht viele
Teilnehmer aus Nah
und Fern an. 43 Schü-
ler des Lise-Meitner-
Gymnasiums beste-
hen ihre Abiturprüfung. Julian Emmert
wird vom Fachverband Sanitär-Hei-
zung-Klima (SHK) Baden-Württemberg
als Sieger im Klempner-Handwerk aus-
gezeichnet. Christel Laurinat vom TB
Wyhlen erhält für ihre 38-jährige aktive
Mitarbeit die Trainer-Ehrennadel des
Markgräfler Hochrheinturngaus. Die
Bärenfelsschule stellt dem Gemeinderat
ein pädagogisches und Raumkonzept
für den Betrieb als Ganztagsgrundschule
in Wahlform vor. Gemeinde beschließt
Bus-Anbindung der Anwohner Wyhlens
südlich der Bahnlinie mit der Linie
7311 – der 38er bekommt neue Nacht-
kurse. Pfarrarchivar Benno Westermann
hat seine Dokumentation über Pfarrer
Hugo Lang gedruckt. gep
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Kulissen nehmen Gestalt an
Grenzacher Zunftabendspieler bereiten sich auf Auftritte ab dem 10. Februar vor / Proben starten

Von Ralf H. Dorweiler

GRENZACH-WYHLEN. Die Grenza-
cher Zunftabendspieler sind wieder los.
Während man anderswo noch das
Weihnachtsmenü verdaut, haben 14
wackere Männer und eine tatkräftige
Frau zwei Tage lang die Kulissen für die
Zunftabende gebaut. Die BZ hat ihnen
über die Schulter geschaut.

Peter „Pius“ Jehle, seit acht Jahren Regis-
seur der über die Gemeindegrenzen be-
kannten Zunftabende, ist froh, in der
kommenden Session mehr Zeit zu haben
als 2016. „Da mussten wir direkt nach
Weihnachten proben. Ein Tag noch be-
sinnlich, am nächsten Tag laut und lustig.
Das bekommt man gar nicht richtig zu-
sammen.“ Sechs Abende, immer Freitags
und Samstags mit der Premiere am 10. Fe-
bruar und der letzten Vorstellung am 25.
Februar warten auf die zwölf Schauspieler
und ebenso vielen Helfer hinter der Büh-
ne. Das Konzept der Grenzacher, die Ge-
schehnisse vor Ort, im Land, im Bund und
auf der Welt in eine Mischung aus Kla-
mauk, anspruchsvollem Schauspiel und
mit umgedichteten Liedern auf die Bühne
zu bringen, funktioniert. In diesem Jahr
waren alle Zunftabendkarten schon nach
nur sechs Tagen ausverkauft. Jedes Jahr
geht es schneller.

Mit ein Grund für die Beliebtheit der
Grenzacher Zunftabende sind auch die
liebe- und fantasievoll gebauten und be-
malten Kulissen. Ernst Niepmann, sonst
als Rektor der Lindenschule bekannt, ist
nicht nur beliebter Zunftabendspieler,
sondern auch ausgewiesener Material-
wart. 80 Laufmeter Dachlatten, 28 Lauf-
meter Kantholz, 2000 Schrauben und 40

Quadratmeter Spanplatten standen in
diesem Jahr unter anderem auf seiner Ein-
kaufsliste. Schon am Vorabend haben die
Kulissenbauer das bereits existierende
Material aus dem Lager beim Freibad ge-
holt. „Damit wir am Dienstag gleich an-
fangen konnten“, sagt Jehle.

Was gebaut wird, steht längst fest. Ende
September trafen sich die Zunftabend-
spieler in der Post in Müllheim, wo sie
wie jedes Jahr in Klausur gingen und erste
Nummern überlegten. „Dingfest wird es
dann Mitte November“, berichtet Jehle.

In diesem Jahr sei es sehr schwer gewe-
sen, die Weltpolitik zu behandeln und
einzubinden. „Ob die Flüchtlingssituati-
on oder Terroranschläge: Das ist nicht lus-
tig“, sagt er. Aber in Richtung Amerika
dürften sich doch ein paar Spitzen finden.
Nach dem Blick in den wilden Westen
wird aber auch der wilde Osten nicht un-
beachtet bleiben: „Die Wyhlemer sind so
kreativ darin, uns Stoff für die Zunftaben-

de zu besorgen“, freut Jehle sich. Und ein
Blick nach Lörrach dürfe auch nicht feh-
len, man sei stolz auf „unseren OB“.

„E bizzeli isch au nit nüt“, lautet das
Motto der Fasnachtskampagne 2017. In
der Aula der Lindenschule wird das auf ei-
ne Spanplatte geschrieben. An mehreren
Holzböcken wird gearbeitet, während im
Werkraum im Keller besondere Konstruk-
tionen umgesetzt werden. Gemeinsam
überlegt man, wie die zusammengebau-
ten Spanplatten zum Schweben gebracht
werden können. Für eine Nummer wird
das ein zentrales Bühnenbild sein.

Viele junge Leute sind dieses Mal beim
Kulissenbau dabei. „Das ist eine schöne
Entwicklung“, sagt Jehle. Zuerst hilft man
im Umfeld mit; wenn man will, kann man
auf die Bühne. „Wenn jemand auf die
Bühne möchte, muss er aber zuerst für ei-
nen Ersatzmann für seine eigentliche Ar-
beit sorgen“, erzählt Jehle. Das klappe er-
staunlich gut, freut er sich.

Frau schaut zu
laut TV und
muss in die Zelle
39-Jährige greift Polizisten an

GRENZACH-WYHLEN (BZ/dor). Ein
Fernsehabend in der Wyhlener Kirchstra-
ße endete für eine 39-Jährige im Polizei-
gewahrsam. Die Polizei berichtet in einer
Presseinformation, dass am späten Diens-
tagabend Anwohner der Kirchstraße ge-
gen 22.45 Uhr die Polizei verständigten.
Es wurde durchgegeben, dass eine An-
wohnerin ihren Fernseher in einer derar-
tigen Lautstärke betreibe, dass dieser be-
reits vor dem Haus wahrnehmbar sei. Ei-
ne Streife aus dem Polizeirevier Rheinfel-
den fuhr los. Die Beamten fanden den
Sachverhalt vor Ort bestätigt. Schon auf
der Straße war der Fernseher laut zu hö-
ren, heißt es in dem Bericht.

Die Polizisten versuchten Kontakt mit
der Verursacherin aufzunehmen. Da die-
se jedoch auf Klingeln die Türe nicht öff-
nete, wurde kurzerhand der Strom unter-
brochen. Das quittierte die Frau mit lau-
tem Herumschreien. Die Frau konnte je-
doch von den Beamten beruhigt werden.
Sie wurde angewiesen, die Lautstärke zu
reduzieren, worauf schließlich Ruhe ein-
kehrte.

Die Ruhe
währte nicht lange

Allerdings währte die Ruhe nicht lan-
ge. Schon kurz nach 23 Uhr ging wieder
eine Meldung über eine gleichartige Ru-
hestörung in der Kirchstraße ein. Die Be-
amten fuhren erneut vor Ort, erneut be-
stätigte sich der Sachverhalt, erneut wur-
de der Strom unterbrochen. Und eben-
falls erneut schrie die Frau in der Woh-
nung herum. Dieses Mal öffnete sie je-
doch nach einigem Hin und Her die Tür
und ließ die Polizisten herein. Als die Be-
amten versuchten, ihr zu erklären, dass
nun das Kabel ihres Fernsehers beschlag-
nahmt werde, rastete die Frau aus und
ging plötzlich auf einen der Beamten mit
erhobenen Fäusten los. Der konnte je-
doch den Angriff abwehren. Dabei wur-
den beide leicht verletzt und vom Ret-
tungsdienst vor Ort versorgt.

Die 39-jährige Frau wurde in Gewahr-
sam genommen und aufs Revier gebracht.
Sie wird nun wegen Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte angezeigt.

Altlasten im Auhafen werden untersucht
Amt für Umweltschutz und Energie des Kantons Basel-Landschaft wird aktiv

GRENZACH-WYHLEN (BZ/dor). Auf der
anderen Rheinseite, in Muttenz, starten
im kommenden Jahr nach Informationen
des Amts für Umweltschutz und Energie
des Kantons Basel-Landschaft in Liestal
umfangreiche Altlastenuntersuchungen.
Diese beginnen ab dem Frühjahr 2017
und sollen in einer ersten Etappe auf dem
Gesamtareal des Auhafens Muttenz bis
Mitte 2018 andauern. Es soll zu zahlrei-
chen Bohrungen und umfangreichen
Grundwasseruntersuchungen kommen.

Der Auhafen grenzt unmittelbar an die
Grundwasserschutzzone Hardwald. Fast
das ganze Hafenareal ist im Kataster der
belasteten Standorte des Kantons Basel-
Landschaft eingetragen. Bisher wurden
historische Abklärungen zu früheren Nut-
zungen vorgenommen und vorhandene
Grundwassermessstellen beprobt. „Da-
bei wurden punktuell hohe Belastungen
an Kohlenwasserstoffen, Methyl-tert-bu-

tyl-Ether (MTBE) und Benzol angetroffen,
welche im Zusammenhang mit dem Be-
trieb der Tankanlagen stehen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Die Bereiche der
Tanklager und Umschlagsplätze für flüssi-
ge Brennstoffe müssten deshalb weiter
untersucht werden, um Belastungen im
Untergrund und im Grundwasser zu er-
kunden und allfällige Sanierungsmaßnah-

men anordnen und umsetzen zu können.
Der Auhafen in Muttenz dient als einer
der drei Rheinhäfen in der Region Basel
insbesondere dem Umschlag und der La-
gerung von flüssigen Brennstoffen (Ben-
zin, Diesel, Heizöl), Düngemitteln, mine-
ralischen Rohstoffen und Zucker. Er dient
der Schweiz als Notlager, etwa für Millio-
nen Tonnen an Brenn- und Treibstoffen.
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Einbruchsversuch
in Getränkelager
Zwischen Heiligabend, Samstag, und
Dienstagmorgen kam es in der Mark-
grafenstraße zu einem Einbruchsver-
such in ein Getränkelager. Die Polizei
berichtet, dass die unbekannten Täter
mit einem unbekannten Werkzeug
versuchten, das Rolltor am Getränke-
lager aufzuhebeln. Das gelang ihnen
allerdings nicht. Am Tor entstand ge-
ringer Sachschaden. Sachdienliche
Hinweise nimmt der Polizeiposten
Grenzach-Wyhlent 07624/98900
entgegen.

Radfahrer hat
zu viel getankt
Am frühen Mittwochmorgen wurde
von der Polizei auf der Gartenstraße
in Wyhlen ein Fahrrad angehalten und
dessen Fahrer einer Verkehrskontrolle
unterzogen. Die Polizei berichtet in
einer Pressemitteilung, dass die Be-
amten bei der Kontrolle bemerkten,
dass der 48-jährige Mann unter Alko-
holeinfluss stand. Der Mann wurde
aufgefordert, sich einem Alkohol-
schnelltest zu unterziehen, der einen
Wert von fast 1,8 Promille ergab. Daher
musste der 48-Jährige sein Fahrrad
stehen lassen und mit zur Blutprobe.
Er wird nun wegen Trunkenheit im
Verkehr angezeigt. BZ
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